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A+H Thomas GmbH & Co. 
KG, Neunkirchen 
Sylvia Metz....................25 Jahre 
 
APS Wenden GmbH, Wenden 
Volker Wirth..................35 Jahre 
 
Bald Automobile GmbH, 
Siegen 
Sven Debus....................25 Jahre 
Birgit Meyer ..................25 Jahre 
Peter Scherstnjow ..........25 Jahre 
 
Baumgarten automotive  
technics GmbH, Burbach 
Peter Braun ....................40 Jahre 
 
Baumgarten handle systems 
KG, Neunkirchen 
Hartmut Weber ..............40 Jahre 
 
BERGE-BAU GmbH & Co. 
KG, Erndtebrück 
Rainer Dietrich ..............40 Jahre 
Rolf Griesing-Lichy ......40 Jahre 
Andreas 
Saßmannshausen ...........40 Jahre 
Jens Kalkowski..............25 Jahre 
Dragica Ostojic..............25 Jahre 
Johann Rezlav................25 Jahre 
 
BGH Edelstahl Siegen, GmbH, 
Siegen 
Saffet Acikel..................35 Jahre 
Patricia Krause ..............25 Jahre 
Kevin Kremer ................25 Jahre 
Patrick Loos...................25 Jahre 
David Vogt ....................25 Jahre 
 
BPG Kleinknecht Germany 
Holdings GmbH & Co. KG, 
Siegen 
Anke Stötzel ..................40 Jahre 
 
Dango & Dienenthal 
Maschinenbau GmbH,  
Siegen 
Reiner Schneider ...........40 Jahre 
Bernd Spornhauer..........40 Jahre 
Dieter Vogelsang...........40 Jahre 
Dimitrij Dell ..................25 Jahre 
 
EEW Holding GmbH & Co. 
KG, Erndtebrück 
Heiko Grebe ..................25 Jahre 
 
EEW Pipe Production 
Erndtebrueck, Erndtebrück 
Anke Jurkovic................40 Jahre 
Evgeny Dryakhlov.........25 Jahre 
Leon Koujemian ............25 Jahre 
Anke Möller ..................25 Jahre 
Anke Möllers .................25 Jahre 
 
EHA Hoffmann International 
GmbH, Siegen 
Arnd Dietrich.................50 Jahre 
 
Eisenbau Krämer GmbH, 
Kreuztal 
Hans Klappert................45 Jahre 
Jürgen Klein ..................40 Jahre 
 

EMG Automation GmbH, 
Wenden 
Reimund Kaufmann ......40 Jahre 
Markus Quast ................40 Jahre 
Stephan Solbach ............40 Jahre 
Patric Stracke.................40 Jahre 
Daniel Maiworm............25 Jahre 
 
EMW Stahl Service GmbH, 
Neunkirchen 
Henning Vieler ..............40 Jahre 
Sonja Lück.....................25 Jahre 
 
ETL Sarx GmbH, Siegen 
Dieter Schweisfurth .......50 Jahre 
 
Fuchs Schraubenwerk GmbH, 
Siegen 
Michael Stähler..............45 Jahre 
Valeri Machold..............25 Jahre 
 
Gebr. Rath Werkzeugbau 
GmbH, Kreuztal 
Halis Ates ......................40 Jahre 
Christian Busch .............25 Jahre 
 
Gebrüder Kemper GmbH + 
Co. KG, Olpe 
Thomas Sprecker ...........40 Jahre 
Viktor Jaritsch ...............25 Jahre 
Karin Klauke-Behme.....25 Jahre 
Necdet Koyunusta .........25 Jahre 
Henrike Loos .................25 Jahre 
Viktor Miller..................25 Jahre 
Ludmila Wagner............25 Jahre 
 
Gontermann-Peipers GmbH, 
Siegen 
Jörg Achenbach .............40 Jahre 
 
H. Kleinknecht & Co. GmbH, 
Siegen 
Olaf Mischur..................40 Jahre 
Hellmuth Reichmann.....40 Jahre 
 
Heinrich Georg GmbH 
Maschinenfabrik, Kreuztal 
Theo Helsper .................40 Jahre 
Mimoun El Hasnaoui.....25 Jahre 
David Karl .....................25 Jahre 
Alexander Lang .............25 Jahre 
 
Heinrich Wagner Sinto 
Maschinenfabrik GmbH, 
Bad Laasphe 
Matthias Born ................25 Jahre 
Matascha Frank .............25 Jahre 
Martin Grebe .................25 Jahre 
Klaus Klimczak .............25 Jahre 
Daniel Wagner...............25 Jahre 
Tanja Willner.................25 Jahre 
 
HTI Hortmann KG, Wilnsdorf 
Thomas Brunner ............10 Jahre 
Andre Fritz ....................10 Jahre 
Johannes Junker.............10 Jahre 
Danny Lass ....................10 Jahre 
Marvin Theis .................10 Jahre 
 
KABELSCHLEPP GmbH, 
Wenden 
Kirsten Kallekowski ......30 Jahre 
 

KAF Falkenhahn Bau AG, 
Kreuztal 
Markus Jung ..................25 Jahre 
Verena Küthe ................25 Jahre 
 
Keune & Lauber GmbH, 
Bad Berleburg 
Melanie Treude..............25 Jahre 
 
KIRCHHOFF Automotive 
Deutschland GmbH, Attendorn 
Bahriye Bekcili..............35 Jahre 
 
Klemm Bohrtechnik GmbH, 
Drolshagen 
Albert Clemens..............40 Jahre 
Edgar Rawe ...................40 Jahre 
Walter Nema..................25 Jahre 
Martin Zeppenfeld .........25 Jahre 
 
König & Co. GmbH, Netphen 
Alexandra Löhl..............25 Jahre 
 
KRAH Elektrotechnische 
Fabrik GmbH + Co. KG, 
Drolshagen 
Frank Lorenz .................25 Jahre 
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Ute Hartrampf-Weber feierte 
bei der Osterrath GmbH & Co. 
KG in Bad Laasphe ihr 40-jähri -
ges Arbeitsjubiläum. Sie be gann 
am 1. August 1981 Ihre Aus bil -
dung zur Industrie kauf frau. Nach 
erfolgreicher Ab schluss prüfung 
war sie zu nächst in verschiede-
nen Ab teilungen tätig, bis sie 
1985 ins Rechnungswesen wech-
selte, wo sie auch heute noch ar -
beitet. In 1989 legte Ute Hart -
rampf-Weber erfolgreich die 
Aus  bildereignungsprüfung ab, 
sowie die Prüfung zur In dustrie -
fachwirtin in 1991.
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Auf Klaus Th. Vetter folgt Felix G. Hensel

Im Bild (v. l. n. r.): Dr. Jaxa von Schweinichen, Sabine Bechheim, Klaus Fenster, Klaus Th. 

Vetter, Klaus Gräbener und Felix G. Hensel. (Foto: IHK Siegen)

Dr. Jaxa von Schweinichen 
steht dem Vorstand des 

Berufsbildungszentrums (bbz) 
der IHK Siegen auch in den 
kommenden drei Jahren als 
Vorsitzender vor. Zudem wer-
den Jens Brinkmann, Rainer 
Dango, Mark Georg, Klaus 
Gräbener, Konstantin Slawin-
ski, Frieder Spannagel, Vol-
ker Tiepelmann sowie Sabine 
Bechheim als bbz-Geschäfts-
führerin weiterhin dem Vor-
stand angehören. Doch eine 
Personalie sticht heraus: Klaus 
Th. Vetter, seit 2008 Mitglied 
des bbz-Vorstands, wurde im 
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung verabschiedet.  Dr. 
Jaxa von Schweinichen dank-
te ihm für sein langjähriges 
Engagement: „Stets schlug Ihr 
Herz für die berufliche Bil-
dung. Immer waren Sie da, 
wenn das bbz Ihren Rat und 
Sachverstand benötigte. Sogar 
Ihre eigenen Ausbilder stell-
ten Sie für das bbz ab. Hierfür 
waren und sind wir sehr dank-
bar.“ Und IHK-Hauptge-
schäftsführer Klaus Gräbener, 
der als Geschäftsführer von 
1993 bis 2014 die Geschicke 
des Berufsbildungszentrums 
leitete, ergänzte: „Du warst 
Gründungsmitglied und von 
Anbeginn an ein Verfechter 
der überbetrieblichen Idee. 
Ohne Deine ideelle und auch 
finanzielle Unterstützung hät-
ten wir viele Projektvorhaben 
nicht auf den Weg bringen 
können. Du warst im wahrsten 
Sinne des Wortes einer der 
besten Botschafter, den sich 
das bbz wünschen konnte.“ 
Als Vertreter des Präsidiums 
der IHK Siegen folgt ihm nun 
IHK-Präsident Felix G. Hen-
sel im bbz-Vorstand nach. 

Geschäftsführerin Sabine 
Bechheim freut sich darauf, 
mit den bewährten und neuen 
Kräften das bbz in Zukunft zu 
gestalten. Im Rahmen der Mit-

gliederversammlung erläuter-
te sie die Bedeutung der coro-
na-geprägten Monate für die 
geschäftliche Entwicklung des 
Berufsbildungszentrums: „Das 
Jahr 2020 war schwierig, doch 
dank der guten Zusammenar-
beit des bbz-Teams sowie der 
Corona-Hilfen wie Kurzarbeit 
und Soforthilfe konnte ein 
Ergebnis von ‚nur‘ -150.000 
Euro erzielt werden, und das 
bei einem deutlich auf ca. 3,3 
Mio. Euro reduzierten Um -
satz.“ Der Ausblick für 2021 
ist zunächst pandemiegetrübt: 
„Insbesondere die Ausbil-
dungsentwicklung bereitet uns 
Sorgen, weniger Lehrverträge 
bedeuten eben auch geringere 
Anmeldezahlen im bbz“, so 
Bechheim. Doch etliche 
Geschäftszweige laufen nach 
wie vor zufriedenstellend: Die 
Umsätze in den Bereichen der 
kaufmännischen Weiterbil-
dung sind ebenso wie die 
Buchungszahlen im Bereich 
der geförderten Qualifizierun-
gen bisher besser als im ver-
gangenen Jahr. Sabine Bech-
heim führte nachfolgend aus, 
dass das bbz – gemeinsam mit 

weiteren Lehrwerkstätten in 
den Kreisen Siegen-Wittgen-
stein und Olpe – eine groß 
angelegte Offensive zur Be -
rufsorientierung für die Schul-
abgänger des „Corona-Jahr-
gangs“ plane. Im Bereich der 
Fortbildung zeige sich zudem 
eine große Offenheit der Kun-
den für hybride Formate, die 
sowohl online als auch in Prä-
senz durchgeführt werden. 

Jens Brinkmann (Volksbank 
in Südwestfalen eG) zeigte 
sich beeindruckt, dass das bbz 
vergleichsweise gut dastehe – 
in anderen Einrichtungen der 
beruflichen Bildung sähe es 
seinen Kenntnissen zufolge 
zum Teil anders aus. Das sei 
auch ein Erfolg des flexiblen 
und kundenorientierten Um -
gangs mit der Krise. In diesem 
Zuge bedankte sich der Vor-
stand zugleich bei Klaus Fen-
ster, der als Geschäftsführer 
das bbz von 2015 bis 2020 
geleitet hatte und bei der Mit-
gliederversammlung ebenfalls 
verabschiedet wurde – aus 
nachvollziehbaren Gründen 
mit sechs Monaten Verspä-
tung.

 
 

In die „Hall of Fame der 

Familienunternehmen“ werden 

Persönlichkeiten deutscher 

Familienunternehmen aufge-

nommen, die herausragende 

Leistungen in ihrem Unterneh-

men vollbracht haben und 

gesellschaftliches Vorbild sind. 

Dazu gehören jetzt auch die 

Unternehmer-Brüder Wolf-

gang, Johannes und Arndt 

Kirchhoff. Ins Leben gerufen 

hat diese Auszeichnung die 

Redaktion des „Handelsblatts“ 

zusammen mit der Stiftung 

Familienunternehmen, deren 

Geschäftsführer Stefan Heidb-

reder in der Jury vertreten ist.    

Die „Hall of Fame“- Jury be -

wunderte nach eigener Aussa-

ge, wie die drei Gesellschafter 

die aktuellen Herausforderun-

gen als Chance für Kreativität 

und Innovation sehen. „Sie 

gestalten die Veränderung der 

Mobilität in Richtung alterna-

tive Antriebe, autonomes Fah-

ren und Sicherheit mit und füh-

ren Kirchhoff in ein neues Zeit-

alter.”

Schlaglicht
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Positiver Ausblick nach  
schwierigem Geschäftsjahr

SMS group GmbH

Die SMS group GmbH hat diese Stranggießanlage bei Tianjin Iron & Steel in China in Betrieb genommen.(Foto: SMS) 

Die SMS group hat die 
Auswirkungen der Coro-

na-Pandemie besonders im 
Neuanlagengeschäft gespürt. 
Im Geschäftsjahr 2020 ging 
der Auftragseingang um rund 
40 Prozent gegenüber dem 
Vor jahr auf 1.885 Millionen 
Euro zurück. Das darin ent-
haltene Service geschäft zeig-
te sich deutlich stabiler und 
sank lediglich um 10 Prozent 
auf 665 Millionen Euro. Der 
Auftragsbestand reduzierte 
sich auf 3.028 Millionen Euro. 
Die Auftragslage ist damit 

nach wie vor auf einem hohen 
Niveau, sichert jedoch nicht 
mehr in allen Produkt berei-
chen die Vollauslastung. Der 
Umsatz lag mit 2.745 Millio-
nen Euro 6,5 Prozent unter 
dem Vorjahreswert. Das gab 
das Unternehmen im vergan-
genen Monat auf seiner Bi -
lanzpressekonferenz bekannt, 
die coronabedingt als Video-
konferenz durchgeführt wur-
de. 

Auch wenn durch die Nut-
zung von Kurzarbeit frühzei-
tig gegen gesteuert werden 

konnte, haben die Folgen der 
Corona-Pandemie sowie 
Rückstellungen für die Re -
strukturierung in Deutschland 
das Ergebnis belastet. Vor die-
sem Hintergrund hat SMS 

einen deutlichen Verlust ver-
bucht: Das Ergebnis vor Steu-
ern lag bei -165 Millionen 
Euro. Die Nettoliquidität dage-
gen konnte gesichert werden 
und erhöhte sich um rund 4 

Prozent auf 863 Millionen 
Euro. Die Investitionen wur-
den ge genüber dem Vorjahr 
mit 83 Millionen Euro mehr 
als verdoppelt. 

Für die kommenden Jahre 
erwartet SMS, dass sich das 
Kerngeschäft des metallurgi-
schen Anlagenbaus stabil ent-
wickelt, aber nicht an das Ni -
veau vor der Corona-Pande-
mie heranreicht. Um die Wett-
bewerbs fähigkeit der deut-
schen Standorte zu stärken und 
die Kostenstruk turen auf ein 
geringeres Auslastungsniveau 

   2020 deutlicher 

   Verlust
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anzupassen, müssen auch die 
Personalkosten um weitere 
rund 100 Millionen Euro ge -
senkt werden. Die Gespräche 
mit der IG Metall wurden auf-
genommen. 

Die globale Stahl- und 
Nichteisenindustrie steht vor 
einer enormen Transformati-
onsanstrengung. Die hohen 
Klimaziele in allen wesent li-
chen Stahlregionen der Welt 
erhöhen den Innovations- und 
Investitionsdruck bei den 
Stahlherstellern. Im Zuge der 
vollständigen Übernahme der 
Paul Wurth S.A. im April die-
ses Jahres hat SMS die ver-
schiedenen Forschungs- und 
Entwicklungs aktivitäten für 
Metallurgie und Wasserstoff-
technologie gebündelt. Die 
Unternehmensgruppe deckt 
damit das gesamte technolo-
gische Spektrum zur Dekar-

bonisierung metallurgischer 
Herstellungsprozesse ab. 

Burkhard Dahmen, CEO 
der SMS group: „Mit unserem 
breiten Spektrum an Brük-
kentechnologien zur Dekar-
bonisierung der Industrie kön-
nen wir unsere Kunden in 
jeder Phase der Transformati-

on hin zu einer klima neutralen 
Stahlerzeugung unterstützen. 
Das gilt sowohl für bestehen-
de Anlagen als auch für die 
Entwicklung von Neuanla-
gen.“ 

Derzeit nehmen viele Kun-
den die zurückgestellten Pro-
jekte wieder auf und investie-
ren in neue Anlagentechnik. 
Die regionale Aus richtung von 
SMS und die dadurch erzielte 

größere Marktnähe wirken 
sich bereits positiv aus. Für 
das laufende Geschäftsjahr 
rechnet SMS mit einer deutli-
chen Steigerung des Auftrags -
eingangs und einem Umsatz 
auf Vorjahresniveau. Für die 
nächsten drei Jahre geht SMS 
von einer deutlichen Belebung 
des Geschäfts aus, insbeson-
dere durch Digitalisierungs-
projekte, einen weiteren Aus-
bau des Service geschäfts und 
den Marktstart der Joint Ven-
tures Primobius (Batterie-
Recycling) und BOXBAY 
(Hafenlogistik). Dahmen: 
„Wir sehen, dass unsere 
Wachstumsstrategie auch für 
die Zeit nach der Pandemie 
richtig und erfolgreich ist. Wir 
wollen bereits im laufenden 
Geschäftsjahr auf unseren pro-
fitablen Wachstumspfad zu -
rückkehren.“

   Klimaneutrale 

   Stahlerzeugung

Aufträge mobil statt auf Papier bearbeiten

Positiver Ausblick nach schwierigem Geschäftsjahr

Die Aufträge auch von un -
terwegs aus bearbeiten zu 

können, darum ging es bei 
dem Umsetzungsprojekt vom 
Mittelstand 4.0-Kompetenz-
zentrum Siegen mit dem Un -
ternehmen Heinzerling Auf-
züge. „Wir hatten bereits ange-
fangen, unsere Aufträge zu 
digitalisieren“, erzählt Ge -
schäftsführer Rüdiger Hein-
zerling. Das Familienunter-
nehmen gibt es bereits seit 
mehr als 40 Jahren. Mit etwa 
35 Mitarbeitenden werden 
Aufzuganlagen gebaut und mit 
einem kompetenten Service-
team betreut. 

Die Monteure kamen an 
jedem Arbeitstag erst ins 
Haus, haben ihre Aufträge auf 
Papier empfangen und sind 
dann vom Firmensitz in Sie-

gen-Geisweid aus gestartet. 
Dabei ging stets wertvolle Zeit 
verloren. Aus diesem Grund 
wurde nach einer besseren, 
effizienteren Lösung gesucht. 
Der nächste Schritt: Die Auf-
träge wurden als PDF-Datei 
erstellt und als E-Mail an die 
Monteure verschickt. „Das 
war aber sehr aufwändig, vor 
allem für die Innendienst-Mit-
arbeiterinnen, die diese Auf-
träge generieren mussten“, 
erinnert sich Rüdiger Hein-
zerling. Deshalb hat er sich 
ans Kompetenzzentrum ge -
wandt und wollte wissen, was 
an diesem Prozess verbessert 
werden kann. 

Das Mittelstand 4.0-Kom-
petenzzentrum Siegen gibt es 
seit vier Jahren. Die Mitarbei-
tenden unterstützen kleine und 
mittlere Unternehmen in Süd-
westfalen und darüber hinaus 
bei der Digitalisierung. Die 
Unterstützung durch das Kom-

petenzzentrum ist kostenfrei, 
denn es wird durch das Bun-
deswirtschaftsministerium 
gefördert. Bei Projekten mit 
Unternehmen stehen immer 
die Mitarbeitenden im Mittel-
punkt. So war es auch beim 
Projekt mit der Heinzerling 
Aufzüge GmbH. „Wir haben 

die Mitarbeitenden länger bei 
ihren Aufträgen begleitet und 
haben mit ihnen gemeinsam 
überlegt, wie die richtige Lö -
sung für sie aussehen könnte“, 
erklärt Dr. Martin Stein vom 
Kompetenzzentrum, der das 
Projekt begleitet hat. 

Dabei ist herausgekommen, 
dass keine bereits existieren-
de Lösung passt. „Das Projekt 
hat sehr schön gezeigt, wie 
individuell die Lösungen für 
Unternehmen sein können“, 
erklärt Dr. Martin Stein. Das 
Unternehmen hat dann be -
schlossen, selbst eine App ent-
wickeln zu lassen. „Wir haben 
auch konkrete Vorschläge 
dazu bekommen, was wir da -
bei beachten müssen“, sagt 
Rüdiger Heinzerling. Einen 
ersten Prototypen gibt es be -
reits. Damit können die Mon-
teure jetzt auch von unterwegs 
aus und ohne Internetzugang 
Aufträge bearbeiten. „Das 
macht das Auftragsmanage-
ment für die Mitarbeitenden 
der Heinzerling Aufzüge 
GmbH wesentlich einfacher 
und schneller“, fasst Dr. Mar-
tin Stein zusammen.

Dr. Martin Stein vom Kompetenzzentrum (v.l.), Stefan 

Hähner und Rüdiger Heinzerling von der Heinzerling 

Aufzüge GmbH sehen sich die App an. (Foto: Mittelstand 

4.0-Kompetenzzentrum Siegen) 

   Prozess 

   verbessern

   Individuelle 

   Lösungen
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DANGO & DIENENTHAL macht alles neu im Internet

Die neue Website von DANGO & DIENENTHAL  besticht durch kompakte Informationen, 

eine attraktive Bildsprache und eine klar strukturierte Menüführung.  

(Fotos: DANGO & DIENENTHAL )

Am Internet kommt heute 
niemand mehr vorbei: Es 

ist immer da – 24-Stunden 
rund um die Uhr, immer mehr 
Menschen weltweit nutzen es, 
es bietet vielfältige Möglich-
keiten der Information und 
Kommunikation, es ist die 
Plattform für die Digitalisie-
rung, es eröffnet neue Per-
spektiven für PR und Marke-
ting. Deshalb ist das Internet 
bzw. das WorldWideWeb als 
der wichtigste Bereich davon, 
auch und gerade für interna-
tional tätige Unternehmen von 
immenser Bedeutung. Kaum 

die DANGO & DIENENTHAL 

Maschinenbau GmbH aus Sie-
gen. Na türlich hatte das mit-
telständische Maschinenbau-
unternehmen schon länger 
eine Website. Jetzt wurde die-
ser Auftritt aber von Grund 
auf neu gestaltet und moder-
nisiert.  

„Früher gab es in unserer 
Branche einen Anbietermarkt 
auf dem wir praktisch ein 
Alleinstellungsmerkmal hat-
ten. Heute hat sich das Ganze 
zu einem Kundenmarkt mit 
mehr Anbietern und einem 
zunehmenden Wettbewerb ge -
wandelt. Das war mit ein 
Grund für uns, unseren Inter-
netauftritt ganz neu zu gestal-

es“ – bessere Werte – und 
„Made for more” – einen 
Mehrwert für die Kunden 
schaffen, das sind die zentra-
len Aussagen, die mit der neu-
en Website transportiert wer-

den. „Wir haben in der Rück-
kopplung mit unseren Kunden 
unsere Leitlinien überarbei-
tet und spezifiziert. Gleich-
zeitig haben wir unsere Kom-
petenzen ge bündelt und unser 
Corporate Design überarbei-
tet“, so Antonios Skarlatos. 
Früher wurden die Maschinen 
von DANGO & DIENENTHAL  

unseren Kunden gewünschten 
Farben, aber dieses Feuer-
wehr-Rot ist jetzt die neue 
Hausfarbe für unsere Produk-
te. Damit haben wir ein Zei-
chen gesetzt, mit dem wir uns 
auch optisch von der Konkur-
renz abheben wollen.“ 

Bewegt man sich auf der 
Startseite weiter nach unten, 
findet man eine kompakte 
Darstellung der vielfältigen 
Anwendungsbereiche der 
Maschinen von DANGO & 

DIENENTHAL. Dazu gehören 
Frei formschmieden, Gesenk-
schmieden, die Herstellung 
von Ringwalzen, die Wärme-
behandlung und die Flüssig-
phase in der Metallherstellung. 

   Kompakt und 

   informativ

 
Die 1865 gegründete    

DANGO & DIENENTHAL 
Maschinenbau GmbH konstru-
iert und fertigt Spezialmaschi-
nen für die metallurgische Indu-
strie. Das Lieferspektrum um -
fasst Ma schinen für Freiform- 
und Ge senkschmieden sowie 
für Ringwalzanlagen, zum Bei-
spiel Schmiede- und Trans-
portmanipulatoren, Schwerla-
stroboter und Handhabungs-
maschinen. Außerdem kon-
struiert und liefert das Unter-
nehmen Ab schlackeinrichtun-
gen für Stahlwerke, Transport-
einrichtungen für Reduktions-
öfen und die Wärmebehand-
lung, ferner An lagen für die 
Flüssigfiltration. Das Lei-
stungsspektrum um fasst die 
Konstruktion und Planung 
kompletter Maschinen und 
Anlagen, deren Fertigung und 
Montage, die Inbetriebnahme 
und den After Sales Service. 
Außerdem bietet das Unter-
nehmen die Umrüstung und 
den Service von hydraulischen- 
und IHU-Pressen, ferner den 
Ab- und Aufbau von Pressen 
an neuen Standorten an. 
 
DANGO & DIENENTHAL 
Maschinenbau GmbH 
Hagener Str. 103,  
57072 Siegen 
Tel.: +49 271 401 4150

ein Unternehmen kann es sich 
heute noch erlauben, nicht im 
Internet vertreten zu sein. Eine 
eigene Website gehört in zwi-
schen ebenso zum Standard 
wie ein Auftritt in den sozia-
len Medien. Das gilt auch für 

ten“, erläutert Denis Albayrak,   
Senior Sales Engineer, der ge -
meinsam mit Antonios Skar-
latos, Area Sales Manager bei 
DANGO & DIENENTHAL , für 
den Relaunch die Federfüh-
rung innehatte. „Better valu-

im klassischen Maschinenbau-
Blau ausgeliefert. Jetzt prangt 
auf der Startseite der neuen 
Website ein großer Schmie-
demanipulator in einem kräf-
tigen Rot. „Natürlich liefern 
wir auch in allen anderen von 



aber wir arbeiten be reits an 
einem eigenen Angebot auf 
unserer Website“, so Denis 
Al bayrak. In Sachen „Social 
Media” ist DANGO & DIE-

NENTHAL  mit ei nem Infor-
ma tionsangebot bei Linkedin 
vertreten. „Wir planen aber für 
die Zukunft auch die Auswei-
tung auf andere Plattformen.“ 

Natürlich ist eine derart 
umfangreiche Neugestaltung 
einer Internetseite mit allen 
konzeptionellen Vorarbeiten 
nicht von heute auf morgen zu 
bewältigen. Es hat schon eini-
ge Zeit in Anspruch genom-
men und vieler Gespräche 
bedurft, bis das ganze Projekt 
sozusagen „in trockenen Tü -
chern“ war. Sie finden die neu-
gestaltete Website der DANGO 
& DIENENTHAL Ma schinen-
bau GmbH unter der Internet-
adresse: www.dango-dienen-
thal.de.
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Info-Tage: „Ausbildung jetzt!”

Daneben produziert das Unter-
nehmen auch Biegemaschinen 
für die Rohrindustrie und 
Anlagen für das Innenhoch-
druck-Umformen. Schließlich 
bietet DANGO & DIENEN-

THAL seine Erfahrung im 
Spezialmaschinenbau auch 
anderen Unternehmen als 
Lohnfertiger an. Noch etwas 
weiter unten folgen die „Sto-
ries“. Dort geben Mitarbeiter 

des Unternehmens Einblicke 
in ihre speziellen Tätigkeits-
bereiche und schildern die 
Vorteile der technischen Lö -
sungen. „Gerade diese per-
sönlichen Aussagen von lang-
jährigen Mitarbeitern sind sehr 
authentisch und schaffen so 
zusätzliches Vertrauen in 
unsere Leistungen“, unter-
streicht Denis Albayrak. 

Über das „Menu“ der Web-
site kann sich der interessier-
te Besucher auch noch über 
die Historie des Unternehmens 
informieren, das 1865 als Gie-
ßerei mit wenigen Mitarbei-
tern gegründet wurde und sich 
bis heute zu einem der welt-
weit renommierten Premium-
Hersteller von Spezialmaschi-
nen und Anlagen für das 
Schmelzen, Schmieden, Wal-
zen und Biegen sowie für die 
Wärmebehandlung von Halb-
zeugen aus Stahl und Nichtei-

senmetallen entwickelt hat. 
Ebenso gibt es Verknüpfun-
gen zu den anderen Unterneh-
men der Gruppe, der DANGO 

& DIENENTHAL  Filtertech-
nik GmbH, der TMT - Tap-
ping Measuring Technology 
GmbH  und der der Hencon 
Group. Ein zunehmend wich-
tiger Teil des Geschäfts von 
DANGO & DIENENTHAL  ist 
der Service. In formationen 

dazu finden sich unter der ent-
sprechenden Ru brik im Menu. 

Das Thema „Karriere“ spielt 
für den Maschinen- und Anla-
genbauer aus dem Siegerland 
natürlich ebenfalls eine wich-
tige Rolle. „Momentan haben 
wir diesen Bereich noch mit 
unserer Angebotsseite bei Kar-
riere Südwestfalen verknüpft, 

   Karriereangebot 

   wird ausgebaut

Das Corona-Virus hat vie-
les verändert. Darunter 

auch die Möglichkeiten der 
Wirtschaft, Schülerinnen und 
Schüler der weiterführenden 
Schulen über die vorhandenen 
dualen Ausbildungsangebote 
zu informieren und zu beraten. 
Die sonst üblichen Betriebs-
praktika konnten 2020/21 pan-
demiebedingt nicht durchge-

führt werden. Auch die Aus-
bildungsmessen in Siegen, 
Olpe und Bad Berleburg fan-
den in diesem Jahr nur online 
statt. Die Resonanz war deut-
lich niedriger, als bei den sonst 
üblichen Präsenzveranstaltun-
gen. Die Schulen haben ihre 
Berufswahlorientierung eben-
falls nicht wie gewohnt durch-
führen können. Das hat mit 
dazu geführt, dass die Bewer-

berzahlen für eine duale Aus-
bildung in den Unternehmen 
in Siegen-Wittgenstein und im 
Kreis Olpe zurückgegangen 
sind. Offene Stellen sind noch 
zahlreich vorhanden. Auch 
viele Jugendliche sind noch 
auf der Suche.  

Die im regionalen Ausbil-
dungskonsens vertretenen 
Organisation möchten deshalb 
Unternehmen und Bewerber 
zusammenbringen. Die Agen-
tur für Arbeit Siegen, die IHK 
Siegen, die Handwerkskam-
mer Südwestfalen, die Kreis-
handwerkerschaft Westfalen-
Süd, der Deutsche Gewerk-
schaftsbund DGB Region 
Südwestfalen, die IG Metall 
Siegen und Olpe, die beiden 
Arbeitgeberverbände in Sie-
gen-Wittgenstein  und im 
Kreis Olpe, die Regional-
agentur der Kreise Siegen-
Wittgenstein und Olpe und die 
kommunale Koordinierung 

planen daher am 21. August 
2021 in Olpe und am 27. 
August 2021 in Siegen jeweils 
einen weiteren Info-Tag unter 
der Überschrift „Ausbildung 
jetzt!“. Die Aktion wird unter-
stützt mit Mitteln des Landes 
Nordrhein-Westfalen.  

„Wir werden in Olpe am 21. 
August mit unseren Info-Stän-
den von 10:00 Uhr bis 14:00 
Uhr in der Frankfurter Straße 
sein und in Siegen am 27. 
August von 14:00 Uhr bis 
18:00 Uhr auf der Siegbrücke  
gegenüber von C&A und Ex -
trablatt“, erläutert Sabine 
Bech heim von der IHK Siegen.  

Neben Vertretern der ge nan -
nten Organisationen stehen 
dann auch Ausbildungsbot-
schafter für Informationsge-
spräche zur Verfügung. Inter-
essierte Jugendliche und deren 
Eltern sind herzlich eingela-
den. Eine Anmeldung vorab 
ist nicht erforderlich.

   Vor Ort in Olpe 

   und in Siegen
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140.000 neue Mitarbeitende 

Leonhard Breitenbach GmbH, 
Siegen 
Manuel Herrmann..........25 Jahre 
 
LINDENSCHMIDT KG, 
Kreuztal 
Olaf Neidhardt ...............25 Jahre 
 
Maschinenfabrik Herkules, 
Siegen 
Rolf Letzerich................50 Jahre 
Axel Diehl .....................40 Jahre 
Andreas Heubaum .........40 Jahre 
Jürgen Scheld ................40 Jahre 
Dirk Schmidt .................40 Jahre 
Markus Weber ...............40 Jahre 
Oliver Patzer..................25 Jahre 
 
Muhr & Söhne GmbH & Co. 
KG, Attendorn 
Peter Müller ...................35 Jahre 
Stefanie Führer ..............25 Jahre 
Bernd Sternberg.............25 Jahre 
 
Presswerk Struthütten GmbH, 
Neunkirchen 
Jens Oerter .....................25 Jahre 
 
REGUPOL BSW GmbH, 
Bad Berleburg 
Kai Althaus....................25 Jahre 
Anja Buchholz ...............25 Jahre 
Jens Lauber....................25 Jahre 
 
 
SCHÄFER 
Ausstattungssysteme GmbH, 
Neunkirchen 
Ludger Hüsch ................40 Jahre 
Andreas Pfeiffer ............40 Jahre 

SCHÄFER Werke GmbH & 
Co. KG, Neunkirchen 
Rüdiger Boller ...............40 Jahre 
Rüdiger Haase ...............40 Jahre 
Christoph Klein .............40 Jahre 
Peggy Korzak ................25 Jahre 
Mario Winkler ...............25 Jahre 
 
SCHRAG Kantprofile GmbH, 
Hilchenbach 
Ahmet Gürkan ...............40 Jahre 
 
SCS Deutschland GmbH & Co. 
KG, Bad Berleburg 
Bernd Born ....................25 Jahre 
 
Sinner Stahl- und 
Industriebauten GmbH, 
Kreuztal 
Collin Zimmermann ......10 Jahre 
 
SMS group GmbH, Hilchenbach 
Hans-Walter Debus .......50 Jahre 
Uwe Grimmel ................40 Jahre 
Christian Diehl ..............25 Jahre 
Frank Freudenberg ........25 Jahre 
Karl Hoen ......................25 Jahre 
Armin Troll....................25 Jahre 
 
SSB Spezial-Beizerei GmbH, 
Siegen 
Sabine Koch ..................40 Jahre 
 
Strassen- und Tiefbau GmbH, 
Kirchhundem 
Rainer Kullmann ...........25 Jahre 
 
TMT Tapping Measuring 
Technology GmbH, Siegen 
Hannelore Braach ..........40 Jahre 

TRACTO-TECHNIK GmbH & 
Co. KG, Lennestadt 
Martin Assmann ............40 Jahre 
Karin Schulte .................40 Jahre 
Klaus Günther................35 Jahre 
Frank Döbbener .............25 Jahre 
Björn Freimuth ..............25 Jahre 
 
TSUBAKI KABELSCHLEPP 
GmbH, Wenden 
Frank Pütz......................25 Jahre 
Wolfgang  
Vierschilling ..................25 Jahre 
 
Volksbank Wittgenstein eG, 
Bad Berleburg 
Helmut Bätzel................40 Jahre 
Sabine Rath....................25 Jahre 
 
VORLÄNDER GmbH & Co. 
KG, Siegen 
Kirsten Klein .................25 Jahre 
 
W. Hundhausen Bauunterneh -
mung GmbH, Siegen 
Thomas Utsch................45 Jahre 
Oleg Koop .....................25 Jahre 
 
Walter Schneider GmbH & Co. 
KG, Siegen 
Martina Gerloff..............40 Jahre 
 
WALZEN IRLE GmbH, 
Netphen 
Steffen Kühn..................25 Jahre 
 
Weber Maschinentechnik 
GmbH, Bad Laasphe 
Jens-Michael Dietrich....25 Jahre 
Mirko André Neupauer .25 Jahre 

Wir gratulieren

 
 

Rolf Dieter Giesler, ehema-
liger Geschäftsführer der Elec-
trolux Siegen GmbH, heute 
Dometic GmbH, verstarb am 
10. Juli 2021 im Alter von 84 
Jahren. 1975 wurde er zum 
Geschäftsführer des 1921 von 
Wilhelm Loh als Siegener Gas-
apparatebau GmbH gegründe-
ten Unternehmens ernannt. Bis 
Ende 1995 gehörte er der Ge -
schäftsleitung an. Gemeinsam 
mit seinen Kollegen in der Ge -
schäftsführung, Ulrich Hoff-
mann, Adolf Kretzer und Rai-
mund Spies, prägte er die Ent-
wicklung von Electrolux über 
zwei Jahrzehnte. Im gleichen 
Zeitraum war Rolf Dieter Gies-
ler auch im Beirat des Verban-
des der Siegerländer Metallin-
dustriellen e.V. aktiv. Dabei 
setzte er sich vor allem für die 
Interessen und Belage der Me -
tall- und Elektroindustrie in Sie-
gen-Wittgenstein ein.

Verstorben

 
Wilhelm Schumacher GmbH, 
Hilchenbach 
Beate Vorländer.............40 Jahre 
Agron Polisi...................25 Jahre

Marlene  Pfau feiert bei der 
Walter Schneider GmbH & Co. 
KG in Siegen ihr 40-jähriges Ar -
beitsjubiläum. Sie hat ihre Tä -
tigkeit für das Autohaus 1981 in 
der Telefonzentrale begonnen. 
1984 wechselte sie ins Be triebs -
büro. Hier ergänzte man ihren 
Aufgabenbereich um die Zeit -
erfassung des Personals und die 
Nachbearbeitung der Gewähr -
leistungsabwicklung. Aktuell ar -
beitet Marlene Pfau als Gewähr -
leisungssachbearbeiterin.

Zwei Bienenvölker mit 
jeweils rund 70.000 Bie-

nen haben im Rahmen eines 
Nachhaltigkeitsprojektes in 
diesem Jahr zwei dreistöckige 
Bienenkästen am Standort 
Wilnsdorf-Niederdielfen der 
SIEGENIA-AUBI KG bezo-
gen und sind nun von Son nen -
auf- bis Sonnenuntergang in 
der Nektarsuche und Honig-

produktion für das Unterneh-
men tätig. Fachmännisch be -
treut werden sie dabei von 
dem Imkerverein Wilnsdorf. 

Mit mehreren Monaten Vor-
arbeit wurde die Magerwiese 
mit der extra für diese Region 

zusammengestellte Saatmi-
schung „Veitshöchheimer Bie-
nenweide“ vorbereitet und 
sprießt nun seit April bunt vor 
sich hin. Sobald das Projekt 

„Bienenweide“ in Niederdiel-
fen etabliert ist, will SIEGENIA 
auch an den anderen Standor-
ten des Unternehmens solche 
Magerwiesen anlegen.

   Magerwiese 

   angelegt



gesamt nicht befriedigenden 
Lehrstellenzahlen auch ein 
Beleg dafür, dass der Versuch, 
Berufsorientierung und be -
triebliche Praktika durch digi-
tale Formate abzubilden, viel-
fach gescheitert sei: „Hier gab 
es in den letzten Monaten in 
vielen Schulen einfach zu 
wenige konkrete Angebote, 
die die Berufswelt plastisch 
machten. Doch selten hilft im 
Leben das Jammern weiter. 
Wichtiger wäre es, kurzfristig 
gemeinsam mehr zu tun, um 
die scheinbar unerreichbare 
Zielgruppe punktgenauer an -
zusprechen. Die beste virtuel-
le Ausbildungsmesse kann 
eben den persönlichen Kon-
takt zwischen Betrieb und 
potenziellem Auszubildenden 
nicht ersetzen.“ Und den su -
Schen derzeit die jungen Men-
schen leider zu wenig. Hier 
werde die IHK in den kom-
menden Wochen gemeinsam 
mit der Agentur für Arbeit und 
den Schulen alles daransetzen, 
durch einen konzertierten 
Lehrstellen-Endspurt noch zu 
deutlichen Verbesserungen zu 
gelangen.
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Bei Lehrstellen deutlich „Luft nach oben”

In den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres schlossen die 

IHK-zugehörigen Unterneh-
men in Siegen-Wittgenstein 
und Olpe 1.282 Lehrverträge 
mit jungen Menschen ab, gut 
70 mehr als im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres. In Sie-
gen-Wittgenstein entsprechen 
die 843 Ausbildungsverträge 
einem Zuwachs von 11,2 Pro-
zent, das Ausbildungsvolumen 
im Kreis Olpe (439 Verträge) 
liegt derzeit ziemlich exakt auf 
dem Vorjahresniveau. „Zwar 
ist es für eine fundierte Pro-
gnose noch etwas zu früh, es 
besteht jedoch die berechtigte 
Hoffnung, dass das von zahl-
reichen Experten erwartete 
weitere Absinken des Lehr-
stellenvolumens in diesem 
Jahr ausbleibt. Das ist die gute 

Nachricht. Doch selbst wenn 
wir Ende 2021 das Vorjahres-
ergebnis halbwegs erreichen, 
fehlen uns im zweiten Jahr 
nacheinander rund 450 Aus-
bildungsverträge verglichen 
mit dem Durchschnitt der zehn 
Jahre vor der Pandemie. Das 
ist schon sehr bitter.“ Mit die-
sen Worten kommentiert IHK-
Hauptgeschäftsführer Klaus 
Gräbener die Halbzeitbilanz 
auf dem Lehrstellenmarkt. Es 
müsse jetzt darum gehen, die 
zahlreichen unschlüssigen 
Schulabgänger von den unbe-
streitbaren Vorteilen einer 
betrieblichen Erstausbildung 
zu überzeugen. Klaus Gräbe-
ner: „Es ist schon krass. Da 
gibt es noch 1.400 offene 
Lehrstellen, aber nur außeror-
dentlich wenige junge Men-
schen interessieren sich dafür. 
Die bereits heute spürbare 
Fachkräfteknappheit dürfte 
sich dadurch in den nächsten 

Die Zahl der Lehrstellen ist im 1. Halbjahr 2021 leicht gestiegen, liegt aber laut IHK Siegen 

immer noch deutlich unter den Durchschnittsergebnissen der letzte zehn Jahre. (Foto: Archiv)

Jahren deutlich verstärken; 
zugleich wird die regionale 
Fachklassenbildung deutlich 
schwieriger, vor allem im 
ländlichen Raum.“ 

Sowohl in sektoraler als 
auch in regionaler Hinsicht 
gibt es derzeit erhebliche Un -
terschiede. Im Kreis Olpe wur-
den in den kaufmännischen 
Berufen 13,2 Prozent mehr 
Lehrverträge abgeschlossen 
als im ersten Halbjahr 2020. 
Zugleich bedeuten die insge-
samt dort abgeschlossenen 225 
Ausbildungsverträge in den 
gewerblich-technischen Be -
rufsbildern ein Minus von 8,9 
Prozent. IHK-Geschäftsführe-
rin Sabine Bechheim: „In Sie-
gen-Wittgenstein verhält es 
sich teilweise andersherum. 
Hier steigerten die Unterneh-
men die gewerblich-techni-
schen Lehrverträge um 16,7 
Prozent und diejenigen in den 
kaufmännischen Berufen 
immerhin um 4,6 Prozent. 
Hoffentlich stabilisiert sich 
diese Entwicklung.“ Erhebli-
che Steigerungen verzeichnet 
die IHK derzeit in beiden 
Kreisen bei den Kaufleuten für 

Spedition und Logistik (+44 
Prozent) sowie bei den Kauf-
leuten für Büromanagement 
(+43 Prozent). Sabine Bech-
heim: „Die Anzahl der Aus-
zubildenden im Kreditgewer-
be sinkt aktuell. Das sehen wir 
mit Sorge. Dass die Unter-
nehmen die deprimierend 
niedrigen Eintragungszahlen 
in den Berufen des Hotel- und 
Gaststättengewerbes in diesem 
Jahr nicht steigern würden, 
war uns demgegenüber sehr 
bewusst. Hier liegen wir der-

zeit mit 17 abgeschlossenen 
Lehrverträgen in beiden Krei-
sen alles andere als gut im 
Rennen.“ Unternehmen, denen 
der Staat über Monate hinweg 
den Geschäftsbetrieb untersagt 
hätte, könnten eben nicht 
damit rechnen, dass sie von 
Bewerbungen überflutet wür-
den. 

 
Für Sabine Bechheim und 

Klaus Gräbener sind die zwar 
leicht steigenden, jedoch ins-

   Noch viele 

   offene Stellen

   Rückgänge im  

   Gastgewerbe
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Im Online-MINToringSi-Camp selber experimentiert

Anhand von Küchenexperimenten lernten die MINTees verschiedene Indikatoren kennen. 

(Foto: Laura Baumgarten) 

Wie wird mit Hilfe einer 
Entwurfssoftware eine 

elektronische Schaltung virtu-
ell entwickelt? Wie funktio-
niert ein in Software pro-
grammierter Herzschrittma-
cher? Welche Herausforde-
rungen gibt es im Leichtbau? 
Wie kann eine Lavalampe 
selbst gebaut werden? Was 
sind asymptotische Konfi-
denzintervalle? Antworten auf 
diese und weitere Fragen 

bekamen Ende Mai 19 Schü-
lerinnen und Schüler des Pro-
gramms „MINToringSi – Stu-
dierende begleiten Schülerin-
nen und Schüler auf ihrem 
Weg in ein MINT-Studium“. 

Im Online-MINToringSi-
Camp brachten Lehrende der 
Universität Siegen den MIN-
Tees an zwei Nachmittagen 
die Bereiche Elektrotechnik, 
medizinische Informatik, 
Fahrzeugleichtbau, Chemie 

und Mathematik näher. Die 
Veranstaltung ist Bestandteil 
von MINToringSi, einem ge -
meinsamen Programm des 
Verbandes der Siegerländer 

Metallindustriellen e.V. 
(VdSM), der Naturwissen-
schaftlich-Technischen Fakul-
tät der Universität Siegen und 
der Bezirksregierung Arns-

berg. Ziel ist es, angehende 
Abiturientinnen und Abitu-
rienten bei ihrer Studienorien-
tierung in einem MINT-Fach 
(Mathematik, Informatik, Na -
turwissenschaft und Technik) 
zu unterstützen und den Über-
gang an die Hochschule in den 
ersten Semestern zu begleiten. 

„Das MINT-Camp ist ein 
wichtiger Baustein im Pro-
gramm, der den Schülerinnen 
und Schülern praktische An -
wendungsfelder der Studien-
inhalte zeigt“, sagt Julia För-
ster, die das Programm für die 
Arbeitgeberverbände Siegen-
Wittgenstein betreut. „Die 
MINT-Fächer werden dadurch 
mit Leben gefüllt und die 
Workshops helfen dabei, Be -
geisterung zu wecken und so 
die Motivation für ein Studi-
um zu stärken.“  

Während des zweitägigen 
Camps wurden die Schülerin-
nen und Schüler in verschie-
dene Gruppen eingeteilt, die 
sich dann mit dem jeweiligen 

Die Teilnehmenden des Online-MINToringsSi-Camps 2021 (Foto: MINToringSi/Julia Förster) 

 

   Einblicke in 

   MINT-Studium



Damian Sulik konkrete Bei-
spiele für den Leichtbau, wie 
zum Beispiel den BMW i8 
oder den BMW i3. Anhand 
von Videos wurden verschie-
dene Front-Crashversuche 
sowie ein Fallturmvideo 
gezeigt. Für die MINTees galt 
es außerdem, Überlegungen 
anzustellen, wie ein Ingenieur 
vorgehen würde, wenn er eine 
Crashbox entwickelt.  

Die Küchenexperimente 
von MINTorin Désirée Schütz 
brachten den Schülerinnen und 
Schülern die Chemie näher. 
So wurde geschaut, welche 
Reaktion es gibt, wenn Lei-
tungswasser, Zitronensäure 
oder eine Natronlösung auf 
Heidelbeeren, zerkleinerte Ra -
dieschenstückchen, Schwarz-
tee, Kurkuma, Butterfly Tea 
oder Rotkohl gegeben werden. 
Ziel des Experiments war es, 
unterschiedliche Farbverän-
derungen, sogenannte Indika-
toren zu erkennen. Indikato-
ren zeigen durch Farbverän-
derungen an, ob Lösungen 
sauer oder alkalisch sind. Im 
zweiten Experiment von MIN-
Torin Désirée Schütz hatten 
die MINTees die Gelegenheit 
eine Lavalampe selbst zu bau-
en.  

Im gleichen Breakout-Raum 
bekamen die MINTees – 
neben den chemischen Ein-
drücken – auch einen Teilbe-
reich der Mathematik näher 
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Lehrenden in einem Breakout-
Raum getroffen haben, um 
dort gezielt ein Thema zu 
behandeln. So gab es einen 
Raum für die Elektrotechnik, 
einen für die medizinische 
Informatik, einen für den Fahr-
zeugleichtbau und einen wei-
teren in dem sich mit Chemie 
und Mathematik beschäftigt 
wurde. 

Einen Einblick in ein The-
mengebiet der Elektrotechnik 
gab Dipl.-Ing. Peter Sahm mit 
seinem Workshop „Prakti-
scher Schaltungsentwurf”. Am 
Beispiel der sogenannten 
„astabilen Kippstufe” lernten 
die MINTees, wie man mit 
Hilfe einer Entwurfssoftware 
(hier TinkerCAD) eine elek-
tronische Schaltung virtuell 
entwickeln und anschließend 
auch testen und betreiben 
kann, ohne sie vorher real auf-
gebaut zu haben. Damit es 
jedoch nicht bei der momen-
tan allgegenwärtigen Virtuali-
tät bleibt, wurde im Anschluss 
die Schaltung auch real auf-

gebaut. Hierfür hatten die 
MINTees im Vorfeld alle be -
nötigten Komponenten per 
Post nachhause geschickt 
bekommen: Ein kleines Expe-
rimentier-Board, zwei Wider-
stände, ein Potentiometer, 
zwei Kondensatoren, ein Takt-
IC, ein LED, ein Batteriepack 
sowie mehrere Verbindungs-
kabel. „Bei der Durchführung 
des Experiments zeigte sich 
sehr deutlich, dass die Betreu-
ung von praktischen Arbeiten 
aus der Ferne eine große Her-
ausforderung ist“, sagte Dr. 
Bernd Klose, der das Pro-
gramm für die Universität Sie-
gen betreut. Dennoch hätten 
es fast alle MINTees geschafft, 
die astabile Kippstufe in Gang 
zu setzen und die LED in 
Abhängigkeit von der Poten-
tiometereinstellung schnell 

oder langsam blinken zu las-
sen - exakt so, wie es die 
Simulation am PC vorher ge -
zeigt hat. 

Den Teilbereich der medi-
zinischen Informatik brachten 
die wissenschaftlichen Mitar-
beiter Dr. Steffen Büchner, 
Christian Gibas und David 
Krönert den MINTees näher. 
In diesem Workshop lernten 
die MINTees, dass das Elek-
trokardiogramm (EKG) das 
zentrale Instrument ist, wenn 
es um die Untersuchung des 
menschlichen Herzens geht. 
Zu Beginn des Workshops 
wurden die Grundlagen von 
dem EKG und dem Herz 
gelegt, bevor in einem näch-
sten Schritt der Herzschritt-
macher (HSM) vorgestellt 
wurde. Dieses Wissen nutzen 
die Schülerinnen und Schüler, 
um im Folgenden selbst mit 
einem in Software program-
mierten Herzschrittmacher in 
Berührung zu kommen. Dabei 
hatten sie die Gelegenheit, das 
Programm über einzelne Para-
meter anzupassen und zu 
beobachten, welche Auswir-
kungen diese Änderungen auf 
die Funktionsweise des Herz-
schrittmachers haben. 

Im Breakout-Raum „Fahr-
zeugbau“ lernten die Schüle-
rinnen und Schüler verschie-
dene Leichtbauprinzipien ken-
nen. Weiterhin gaben die 
MINToren Timo Meyer und 

erklärt. Dr. Thomas Reppel, 
der gemeinsam mit Dr. Bernd 
Klose das Programm MINTo-
ringSi für die Universitä Sie-
gen betreut, hatte für den 
Workshop das Thema „Scho-
kolinsen, Statistik und asym-
ptotische Konfidenzinterval-
le“ ausgewählt. Von Dr. Tho-
mas Reppel lernten die MIN-
Tees unter anderem eine 
Grundidee der Statistik ken-
nen, was der Anteilswert ist 
oder was Konfidenzintervalle 
für statistische Parameter sind. 
Mit Hilfe von verschiedenfar-
bigen Schokolinsen sollten die 

Schülerinnen und Schüler 
dann selbst Konfidenzinter-
valle für die Anteilswerte der 
einzelnen Farben berechnen.  

Am Ende des Online-MIN-
ToringSi-Camps zogen die 
drei Programmbetreuer Dr. 
Bernd Klose, Dr. Thomas 
Reppel und Julia Förster ein 
positives Fazit: „Das Online-
MINToringSi-Camp ist für die 
Teilnehmenden eine sehr gute 
Möglichkeit – sich fernab des 
regulären Schulunterrichts – 
etwas intensiver mit MINT-
Fächern zu beschäftigen.“

Im Breakout-Raum „Fahrzeugbau“ lernten die Schülerinnen 

und Schüler von den MINToren Timo Meyer und Damian 

Sulik verschiedene Leichtbauprinzipien kennen. (Foto: 

MINToringSi/Julia Förster) 

   Betreuung aus 

   der Ferne

   Positive 

   Bilanz



Ebenso kann bei Achenbach 
Buschhütten als Partner der 
Universität Siegen auch ein 
Duales Studium in zweierlei 
Richtungen absolviert werden: 
Elektrotechnik – Automati-
sierungstechnik und Maschi-
nenbau – Konstruktionstech-
nik.
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Bestens qualifiziert in den Beruf gestartet

Bestens qualifiziert starten 
vier Auszubildenden der 

Achenbach Buschhütten 
GmbH & Co. KG jetzt in ihre 
berufliche Zukunft: Drei Indu-
striekaufleute und ein Zerspa-
nungsmechaniker, Fachrich-
tung Frästechnik. Ein glattes 
„sehr gut“ in allen vier Fällen 
spricht dabei für die hohe 
Qualität von Ausbildung, Aus-
bildern und Auszubildenden 
bei Achenbach. „Wir über-
nehmen sie gerne und begrü-
ßen sie mit einem ‚Herzlich 
Willkommen im Team‘“, so 
die Geschäftsleitung. 

Die Ausbildung in kauf-
männischen und gewerblichen 
Berufen seit über 100 Jahren 
sowie die enge Zusammenar-
beit mit regionalen Bildungs-
institutionen spielen bei 
Achenbach eine große Rolle. 
Eine Ausbildungsquote von 
rund neun Prozent unter-
streicht das gesellschaftspoli-
tische Verantwortungsgefühl 
des mittelständischen, fami-
liengeführten Maschinenbau-
unternehmens. Die über-
durchschnittlich guten Ab -
schlussnoten der Absolventen 
bestätigen das hohe Ausbil-
dungsniveau. Grundsätze der 
Aus- und Weiterbildung wie 
die Vermittlung von Motiva-
tion, Qualifikation, Flexibili-
tät und Teamfähigkeit finden 
in der betrieblichen Ausbil-
dung ihren Anfang. Die dar-
um bewusst frühe Einbindung 
der Auszubildenden in die 
betrieblichen Prozesse macht 
einen fließenden Übergang 
von der Ausbildungszeit in die 
spätere Berufstätigkeit mög-
lich und sorgt gleichzeitig für 
eine hohe Akzeptanz im 
jeweiligen Arbeitsumfeld. 

Der Neubau des Campus 
Buschhütten, in den die ge -
werbliche Ausbildung als Teil 
der Smarten Lernfabrik 
Achenbach Buschhütten 
SLAB Anfang 2021eingezo-
gen ist, setzt dabei einen neu-
en wichtigen Meilenstein. Im 
Mittelpunkt stehen zukunft-
weisende Ausbildungsinhalte 
im Rahmen von Industrie 4.0 
sowie neue Formen der Zu -
sammenarbeit, die in Zeiten 
der Digitalisierung zunehmend 
an Bedeutung gewinnen. 

Die zentrale Idee zum Auf-
bau des Campus Buschhütten 
war es, Theorie und Praxis mit 
dem Fokus wegweisender Pro-
duktionstechnik unter einem 

Dach zusammenzubringen, 
um diese gemeinsam zu erfor-
schen, zu entwickeln, zu testen 
und zu vermarkten, aber auch 
zu lehren und zu schulen. 
„Gemeinsam“ heißt konkret, 
dass Wissenschaft und Indu-
strieunternehmen sich „auf 
einer Augenhöhe“ begegnen 
und voneinander lernen. Denn 
nichts ist so praktisch wie eine 

gute Theorie und umgekehrt 
findet man nirgendwo so gute 
Ansätze zur Theoriebildung 
wie in der Praxis. Vor diesem 
Hintergrund wurde das Leit-
bild des Campus Buschhütten 
als Dachmarke ausgelobt: 
„Wir produzieren. Zukunft.“ 

Im Campus Buschhütten 
befinden sich neben der SLAB 
drei weitere Center, die dieses 
Leitbild aus anderen Perspek-
tiven professionell besetzen 
und die für die Auszubilden-
den die Chance auf den Er -
werb von Zusatzkompetenzen 
eröffnen: die SDFS – Smarte 
Demonstrationsfabrik Siegen, 
der IPEM – ‚Lehrstuhl Inter-
national Production and Engi-
neering Management‘ des 
PROTECH-Institutes der Uni-
versität Siegen und das WZL 
– Werkzeugmaschinenlabor 
der RWTH Aachen mit Inno-
vationsprojekten wie 3D-Me -
talldruck. 

In der Smarten Lernfabrik 
Achenbach Buschhütten 
SLAB bietet das Unternehmen 
folgende Ausbildungsgänge: 
Industriemechaniker/in, Zer-
spanungsmechaniker/in, Tech-
nischer Produktdesigner/in 
und Industriekaufmann/frau. 

Viermal „sehr gut” für die frischgebackenen Fachkräfte bei Achenbach ist ein Beweis für die 

hohe Qualität der Ausbildung in dem mittelständischen Familienunternehmen. (Foto: 

Achenbach) 

   Hohe 

   Ausbildungsquote

   Smarte Lernfabrik 

   im neuen Campus

 
 

Die Impfkampagne in den 
Unternehmen in Siegen-Witt-
genstein hat Fahrt aufgenom-
men. Auch bei der WALZEN 
IRLE GmbH in Netphen-Deuz 
hat man in den vergangenen 
Monaten intensiv an der Pla-
nung einer betriebsinternen 
Impfkampagne gearbeitet. 
Nach Freigabe der Impfpriori-
sierung für Astrazeneca konn-
te das Unternehmen in Zusam-
menarbeit mit niedergelassenen 
Ärzten den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie deren 
Angehörigen Ende Mai 2021 
erste Impftermine anbieten. 
Weitere Impfungen mit den 
Impfstoffen BioNTech und 
Moderna werden seit Juni im 
AMZ durchgeführt. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
haben das Impfangebot sehr gut 
angenommen, so das Unter-
nehmen. 

Schlaglicht
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Speeding Scientists: Mit Maya auf die Rennstrecke

253 Kilogramm leicht, 
109 PS stark, in 2,5 

Sekunden von 0 auf 100 km/h: 
Das sind die beeindruckenden 
Zahlen des s3-21e „Maya“. So 
lautet der Name des neuen 
Rennwagens der Speeding 
Scientists Siegen – kurz 
s3racing – dem Formula-Stu-
dent-Rennteam der Universi-
tät Siegen. Im Rahmen einer 
digitalen Rollout-Woche 
( h t t p s : / / y o u t u . b e / 
xKhR3rd91Kc) wurde der 
Öffentlichkeit der neue Renn-
wagen in allen Details prä-
sentiert – von der Aerodyna-
mik über das Chassis bis zur 
offiziellen Enthüllung. 

Dabei ging das Team auch 
auf den Ablauf einer beson-
deren Corona-Saison ein. Vie-
le Stunden haben die Studie-
renden für die Konstruktion an 
PC und Telefon verbracht und 
die Fertigungsphase in der 
Werkstatt in der Breiten Stra-
ße vorbereitet. „Dort wurde 
unter besonderen Bedingun-
gen und in zumeist reduzier-
ter Teamgröße ein neuer, ein-
zigartiger Formula-Student-
Bolide gebaut“, sagt Jan 
Alhäuser, der Gruppenleiter 
Elektrotechnik. Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. „Im 
Vergleich zum Vorgänger-
Fahrzeug haben wir noch ein-
mal an einigen Stellen Ge -
wicht eingespart und die Ge -
samtmasse auf 253 Kilo-
gramm gedrückt.“ Mit 80kW 
(109PS) aus einem 600-Volt-
Akku beschleunigt der Wagen 
mit vier Elektromotoren inner-
halb von 2,5 Sekunden von 0 
auf 100 km/h. 

Das Team setzt sich aus 
etwa 15 Studierenden der Uni 
Siegen zusammen, die in den 

Ein Teil der Speeding Scientists Siegen mit dem neuen Rennwagen „Maya“ (v.l.): Jan 

Alhäuser, Fabian Rompf, David Rüb, Philipp Dieterle, Kristof Blendowski, Jonas Clemens und 

Malte Schellmann. (Foto: Universität Siegen)

unterschiedlichsten Studien-
gängen wie Maschinenbau, 
Fahrzeugbau, Elektrotechnik, 
Informatik,  Betriebswirt-
schaftslehre, Medienwissen-
schaften oder Wirtschaftsin-
genieurwesen zu Hause sind. 
Gemeinsam konstruieren, fer-
tigen, fahren und vermarkten 
sie den Formel-Rennwagen 
und treten auf Events gegen 
internationale Konkurrenz an. 
Dabei haben die ambitionier-
ten Studierenden die Möglich -

keit, über den Tellerrand des 
Stu diums hinauszublicken und 
ihr theoretisches Wissen aus 
dem Hörsaal in der Praxis um -
zusetzen. Für die Realisierung 
arbeitet das Rennteam mit 
Sponsoren und Partnern aus 
der Region zusammen, die fi -
nanziell sowie mit Fertigungs -
leistungen unterstützen. 

Nach dem Rollout reisten 
die Speeding Scientists im ver-
gangenen Monat nach Assen 
in die Niederlande, wo sie bis 

zum 8. Juli gegen 58 weitere 
Universitäten und Teams aus 
aller Welt antraten. Zwei Wo -
chen später stand ein Wett-
kampf in Tschechien an, von 
wo aus es nach sechs Ta gen 
direkt weiter nach Ungarn 
ging.  

 
Die Teilnahme an den Wett-

kämpfen haben sich die Sie-
gener Studierenden bei einem 
Quizday gegen mehr als 150 
Teams gesichert.

   Besondere 

   Corona-Saison

Neuer Bootskran am Baldeney-See

Rechtzeitig zu Beginn der 
aktuellen Wassersport-

saison hat der im Jahr 1919 
gegründete Wassersportverein 
Baldeney e.V. am Essener 
Baldeney-See seinen neuen 
VETTER-Bootskran bekom-
men. Der Kran mit einer Trag-
fähigkeit von 2 t bei einer 
Ausladung von knapp 6 m 
steht am nördlichen Seeufer 
im Essener Süden und bietet 
Wassersportfreunden neben 
einer absolut idyllischen Lage 
alles, was das Herz begehrt. 

Der alte VETTER-Kran hatte 
nach fast 35 Jahren ausgedient 
und der Vorstand blieb der 

Mar ke VETTER treu und be -
stellte auch dort den neuen 
Kran. (Foto: VETTER) 
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Ferienbetreuung bei der EMG

19 Kinder nahmen in diesem Jahr an der Ferienbetreuung der EMG Automation GmbH in 

Wenden teil. (Foto:EMG)

Während die Ferienzeit 
für Kinder eine glück-

liche und sorgenfreie Zeit 
bedeutet, stehen berufstätige 
Eltern, besonders in der noch 
immer schwierigen Situation, 
vor der Herausforderung, eine 
zuverlässige Kinderbetreuung 
zu finden. Um die eigenen 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dabei zu unterstützen, 
bot die EMG Automation 
GmbH in Wenden ihnen in 
diesem Jahr erneut die Mög-
lichkeit, ihre Kinder in den 
ersten beiden Wochen der 
Sommerferien auf dem Fir-
mengelände der EMG betreu-
en zu lassen. Das Angebot 
richtete sich an Kinder im 
Alter von 5 – 12 Jahren bei 
einer täglichen Betreuungszeit 
von 08:00 bis 17:00 Uhr. 

Schon zum fünften Mal 
fand damit die Ferienbetreu-
ung in den Sommerferien bei 
EMG statt. Mit insgesamt 
neunzehn Kindern war die 
Teilnahme in diesem Jahr so 
hoch wie nie zuvor. Alle Kin-
der erhielten am ersten Tag 
wieder gelbe EMG-T-Shirts 
mit ihren Namen. Die Betreu-
ung der Gruppe wurde auch in 
diesem Jahr von drei Mitar-
beitern der Funtime GmbH 
durchgeführt. Die Kinder 
konnten zu den beiden Wo -
chenthemen „Entdecker“ und 
„Tierwelten“ vieles gemein-
sam erleben. Dazu bot sich die 
Grünanlage der EMG sowie 
die Umgebung an, wo unter 
anderem eine Wasserbucht 
besucht wurde. Trotz des 
schlechten Wetters in der 
zweiten Woche konnten die 
Betreuer mit den Kindern ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Indoor-Spielen 

und Kinotag mit selbstgebak-
kener Pizza veranstalten. 

Da die „Schnitzeljagd“ 
durch das Unternehmen letz-
tes Jahr super angekommen 
ist, durften die Kinder dieses 
Jahr wieder nachschauen, was 
Mama und Papa die ganze 
Zeit so treiben. Der Weg 
durch die Firma wurde von 
den Auszubildenden der EMG 
geplant und organisiert. Die 
Kinder konnten am Ende 
erfolgreich alle Rätsel lösen 

und die liebevoll gestaltete 
Schatztruhe finden. Zwei wei-
tere Highlights waren die bei-
den Tages-Ausflüge. In der 
ersten Woche ging es in den 
Panoramapark und in der 
zweiten Woche in den Affen- 
und Vogelpark. 

Bei den vielen Aktivitäten 
in den Räumlichkeiten der 
EMG sowie an der frischen 
Luft hatten die Kinder jede 
Menge Spaß und konnten vie-
le neue Freundschaften schlie-

   „Entdecker” und 

   „Tierwelten”

ßen. Auch die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der EMG 
freuten sich wie jedes Jahr 
sehr über die Kinder, die ihnen 
immer wieder auf dem Fir-
mengelände begegneten.  

 
Da alle Kinder auch in die-

sem Jahr wieder sehr viel Spaß 
hatten und das Angebot so gut 
angenommen wurde, plant 
EMG auch für die Sommerfe-
rien 2022 wieder eine solche 
Betreuung anzubieten.

Smarte Inbetriebnahme in China

Aufgrund der nach wie vor 
herrschenden Reisebe-

schränkungen ist die Inbe-
triebnahme von Maschinen 
und Anlagen mittlerweile zu 
einer großen Herausforderung 
geworden. Mit dem Einsatz 
von Smart Glasses, Augmen-
ting Reality und freihändigem 
Arbeiten kann die Achenbach 
Buschhütten GmbH & Co. 
KG aus Kreuztal  diese Auf-
gabe dennoch für Kunden 

weltweit perfekt erfüllen. Der-
zeit wird ein Achenbach 
SUPERSTACK® II Filter bei 
Zhejiang Yongjin Metal Tech-

nology Co., Ltd (China) von 
einem Mitarbeiter der chine-
sischen Tochtergesellschaft 
Achenbach Asia Pacific mit 
Hilfe dieser tragbaren Geräte 

in Betrieb genommen. Dabei 
erhält er gleichzeitig die not-
wendige Fernunterstützung 
durch die Experten in 
Deutschland. Darüber hinaus 
ermöglichen die Smart Glas-
ses, verschiedene Life Cycle 
Support-Aufgaben weltweit 
mit lokalen Ingenieuren und 
Technikern durchzuführen, 
wie z. B. Vor-Ort-Inspektio-
nen und Schulungen, Wartung 
und Fehlerbehebung. 

  Smart Glasses und 

  Augmenting Reality
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Aktion „Gesicht zeigen – jetzt erst recht“ 

Wer sich mit ganzem 
Herzen zu einer Sache 

bekennt, der zeigt hierfür in 
der Regel gerne Gesicht. Für 
die Route 57 geht das jetzt 
ganz einfach: „Selfie“ machen 
und in ein oder zwei Sätzen 
zum Ausdruck bringen, wes-
halb die Ortsumgehungskette 
wichtig ist, Text und Bild auf 
der Vereinsseite route57.info 
hochladen, fertig. „Das The-
ma brennt den Leuten auf den 
Nägeln. Es sind eben nicht 
alleine irgendwelche Institu-
tionen, die sich diese Straße 
wünschen, sondern die Men-
schen in der Region“, erläutert 
Christian F. Kocherscheidt. 
Der Vorsitzende des Vereins 
Route 57 betont, dass es die-
se vielen Arbeitnehmer und 
ihre Familien seien, die nicht 
als „Bürger zweiter Klasse“ in 
einer abgehangenen Region 
leben wollten, sondern sich 
Zukunftssicherheit wünschten. 
„Schon die Aussagen der er -

sten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sprechen für sich 
und zeigen, dass es ganz unter-
schiedliche Argumente für die 
wichtige Verkehrsverbindung 
zwischen Wittgenstein und 
Sie gerland gibt“, meint Ingo 
Degenhardt. Der stellvertre-
tende Vorsitzende hofft, dass 
sich noch viele weitere Men-
schen – ganz gleich, ob jung 
oder alt – beteiligen. 

„Die Orte, durch die die 
Straße nach Siegen führt, sind 
unglaublich durch den Ver-
kehr belastet“, sorgt sich etwa 
Ursula Buschmann. Sabine 
Roth hingegen hofft auf eine 
Verbesserung der logistischen 
Chancen für Wittgensteiner 
Betriebe und Timo Dreute ist 
überzeugt, dass die Route 57 

für ihn einen schnelleren Ar -
beitsablauf sicherstellt. „Wir 
brauchen die Route 57, damit 
unsere heimischen Firmen 
ansässig bleiben und unsere 
Kinder weiter eine Perspekti-
ve in Wittgenstein haben“, ist 
Markus Haßler überzeugt. 

„Ein Handy haben die mei-
sten von uns griffbereit. Weni-
ge Sekunden reichen, um bei 
der Aktion mitzumachen“, er -
klärt Hans-Peter Langer von 
Route 57 e.V. Als garantiertes 
Dankeschön gibt es dafür ein 
kleines „Route-57-Durchhal-

tepaket“. Die vergangenen 
Jahre hätten gezeigt, dass der 
sprichwörtliche lange Atem an 
seine Grenzen gerate, wenn es 
darum gehe, wichtige Ver-
kehrsinfrastruktur zu bauen, 
unterstreicht Christian F. Ko -
cherscheidt. Wer im Ausland 
da von berichte, wie lange es 
dau ere, in Deutschland eine 
Straße zu bauen, begegne re -
gel mäßig ungläubigem Stau-
nen. „Vielleicht hilft es ja, 
wenn man in die Gesichter der 
Menschen schaut, die auf eine 
gute Zukunft in Siegerland und 
Wittgenstein hoffen und die 
mit jeder Verzögerung bei die-
sem wichtigen Projekt auf das 
Neue enttäuscht werden!“

   Keine „Bürger 

   zweiter Klasse”

Berufsausbildung bestanden

Nach ihrer Abschlussprüfung 2021 vor der Industrie- und Handelskammer Siegen halten Jakob 

Brehm (Industriemechaniker), Jan Burghaus (Mechatroniker), Marcus Wigger (Industrie -

kaufmann), Fabian Demnig (Elektroniker für Betriebstechnik) und Nicolas Burghaus (IT-

Systemelektroniker) den Beweis für ihren Lernerfolg in den Händen. Sie alle haben ihre Be rufs -

ausbildung bei der EMG Automation GmbH erfolgreich abgeschlossen. Dazu gratulieren die 

Geschäftsführung sowie die Ausbildungsleitung der EMG herzlich. Gleich drei Azubis konnten 

aufgrund ihrer guten Leistungen ihre Ausbilung um ein halbes Jahr verkürzen. Seit mehr als 75 

Jahren bildet die EMG in der Region erfolgreich aus. Neben gewerblichen und kaufmännischen 

Ausbildungsmöglichkeiten findet man bei EMG eine eigene Ausbildungswerkstatt, jährliche 

Auslandspraktika in England und Irland sowie regelmäßige Azubifahrten. Da auch die Digi -

talisierung bei EMG ein großes Thema ist, schreiben die EMG-Azubis ihr Berichtsheft selbstver-

ständlich auf dem eigenen iPad. (Foto:EMG)



16

Remote Services in Corona Zeiten bei HWS 

Die HWS Operationszentrale bei der Inbetriebnahme einer kompletten Formanlage im April 

2021. (Fotos: HWS)

Die plötzlichen Reiseein-
schränkungen im letzten 

Jahr stellten Kunden und 
Maschinenexporteure vor neue 
Herausforderungen: Maschi-
nen und Anlagen konnten 
zwar geliefert, aber nicht vor 
Ort installiert und Betrieb 
genommen werden. Ebenso 
konnten Serviceeinsätze und 
bereits geplante Anlagenin-
spektionen vor Ort nicht voll-
zogen werden. Die Heinrich 
Wagner Sinto Maschinenfa-
brik GmbH (HWS) in Bad 
Laasphe hat sich dieser Her-
ausforderung gestellt und mit 
den Kunden individuelle und 
auf die lokale Infrastruktur 
abgestimmte Remote Lösun-
gen erarbeitet. Remote Lösung 
bedeutet, dass ein Team im 
Stammwerk mit einem Team 
beim Kunden unter Zuhilfe-
nahme digitaler Werkzeuge 
zusammenarbeitet. Dabei wer-
den beispielsweise Daten der 
Anlage und Bilder der lokalen 
Webcams ausgewertet und in 
Echtzeit dem Team vor Ort als 
Hilfestellung übermittelt. 

Bereits im Mai 2020, also 
sechs Wochen nach dem Be -
ginn des ersten Lockdowns, 
wurde eine Formmaschine und 
eine Gießmaschine in China 
erfolgreich per Remote Com-
missioning in Betrieb genom-
men. HWS hat dafür eine 
Operationszentrale unter Wah-
rung der Hygienerichtlinien 
eingerichtet. Die Arbeitszeit 
des Teams wurde auf die Zeit-
zone des Kunden angepasst. 
Zeitweise in Doppelschichten. 
Vor Ort sind qualifizierte Mit-
arbeiter beim Kunden erfor-
derlich, ebenso wie eine 
umfassende digitale Infra-
struktur, beispielsweise zur 
Übertragung von Datensätzen 
oder für die Live-Kameras. 
Einkalkuliert werden muss 
zudem, dass die Installation 

vor Ort nicht im ursprünglich 
vorgesehenen Zeitfenster er -
folgt. Hilfreich ist auch die 
Unterstützung durch externe 
Experten. 

Prozess Anlagen und auch ge -
samte Formanlagen in Asien 
und Nordamerika in Betrieb 
genommen. Auch In spektio-
nen wurden in den vergange-
nen Monaten mehrfach auf 
ähnliche Weise durchgeführt. 
Es sind noch weitere „Remo-
te Inspections“ in der Planung. 
„Dies unterstreicht, dass die-
se neuen Dienstleistungen 
möglich und bedarfsgerecht 
sind“, so das Unternehmen. 

Das Fazit von Wagner Sin-
to: „Die Welt hat sich in den 
vergangenen Monaten geän-
dert. Aufgrund der aktuellen 
Pandemielage ist Reisen der-
zeit teilweise äußerst restrik-
tiv bzw. nicht darstellbar. Vie-
le Reisen wurden durch Web-
meetings ersetzt und damit 
einhergehend wurde bzw. 
musste die Digitalisierung mit 
all seinen Möglichkeiten sehr 
rasch vorangetrieben, ausge-
baut und umgesetzt werden. 
Aus Sicht des Kunden und 
von HWS sind diese Remote 

Services erfolgreich und aus-
baufähig. Die Remote Ser-
vices können derzeit aber die 
konventionellen Einsätze nicht 
vollends ersetzen. HWS wird 
weiter an diesem Geschäfts-
modell arbeiten.“

Erste abgeformte Grünsand -

formen übermittelt in Echtzeit 

im Rahmen einer Remote 

Inbetriebnahme. 

Auf diese Weise hat HWS 
mitsamt seinen Kunden und 
der jeweils lokalen Serviceor-
ganisation mehrere Formma-
schinen, Gießmaschinen, V-

 
 

Innovative Produkte, kluge 
Ideen, toller Service, neue 
Technologien – das alles könn-
te der „Der Kracher des Jahres 
2021 – made in Südwestfalen“ 
werden. Doch wer überzeugt 
am meisten? Rund 45 Organi-
sationen und Betriebe haben 
mitgemacht, um ein aktuelles 
Highlight aus ihrem Schaffen 
in einem kurzen Video zu prä-
sentieren. Bis zum 04. Sep-
tember 2021 läuft nun eine 
Online-Abstimmung, bei der 
alle Interessierten das Highlight 
des Jahres mitbestimmen kön-
nen. Informationen zu den 
Videos und zur Abstimmung 
finden sich unter www.jetzt-
zusammenstehen.de/kracher 

 

Schlaglicht


